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GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2018VORWORT 

Die Digitalisierung

Es wird angenommen, dass im Jahre 2007 bereits 94 % 

der weltweiten technologischen Informationskapazität di-

gital waren. Im Jahr 1993 waren es lediglich 3 %. Das zeigt 

eindrücklich auf, wie schnell sich unsere «Welt» in den 

l etzten Jahren verändert hat.

Obwohl weltweit somit vor mehr als zehn Jahren der aller-

grösste Teil der Informationskapazität digital war, sieht es 

im schweizerischen Gesundheitswesen heute noch deut-

lich «analoger» aus. Noch immer ist der Fax kaum aus 

dem Alltag wegzudenken. Die Politik versucht seit Jahren, 

die Digitalisierung zu beschleunigen, und so steht das 

elektronische Patientendossier nun wohl kurz vor der Ein-

führung. Das Spannungsfeld zwischen Datenschutz und 

schneller Verfügbarkeit umfassender Informationen sorgt 

aber auch dort immer wieder für intensive Diskussionen 

und neue Verzögerungen.

Die Digitalisierung ist jetzt auch im Gesundheitswesen 

nicht mehr aufzuhalten. Neue Klinik-Informationssysteme 

sind entstanden und werden überall eingeführt. Die Ab-

läufe- und Prozesse verändern sich rasant. Ärzte, Pflege-

fachleute und Therapeuten müssen sich plötzlich intensiv 

mit Computern und elektronischer Datenerfassung aus-

einandersetzen.

Auch bei uns schreitet die Digitalisierung voran. Im abge-

laufenen Geschäftsjahr haben wir in unseren Kliniken ein 

neues, elektronisches Klinik-Informationssystem eingeführt. 

Wir sind dadurch bereit, die Anforderungen des elektroni-

schen Patientendossiers rechtzeitig zu erfüllen. Im laufen-

den Jahr werden wir zusätzlich ein neues ERP-System 

evaluieren, von welchem wir uns weitere Effizienzgewinne 

versprechen.

Hans-Rudolf Wyss (rechts) und Daniel Bieri

Im Bäderbereich werden wir ebenfalls ein neues, vollinte-

griertes Kassensystem einführen. Wir werden die Zeit der 

Saunaschliessung nutzen, um das System schrittweise 

produktiv einzusetzen. Die Digitalisierung geht so weit, 

dass auch alle Peripherie-Geräte mit neuen Anschlüssen 

versorgt und direkt ins Netzwerk eingebunden werden.

Dank

Der digitale Wandel ändert aber auch in Zukunft nichts 

 daran, dass in unserer Branche der Mensch im Mittel-

punkt unseres Denkens und Handelns steht.

Wir schätzen uns glücklich, auch in Zeiten der Verände-

rung auf treue Gäste, Lieferanten und Mitarbeitende zäh-

len zu können. Herzlichen Dank dafür.

Vielen Dank auch unseren Aktionären. Dank ihrem lang-

fristigen Denken sind wir in der Lage, nachhaltig zu inves-

tieren und dem Wandel der Zeit gerecht zu werden.

Hans-Rudolf Wyss Daniel Bieri

Präsident Vorsitzender

des Verwaltungsrates  der Geschäftsleitung 3
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Konsolidierte Zahlen

Erfolgsrechnung

Im abgelaufenen Jahr konnten wir einen Umsatz von 

CHF 52.23 Mio. erwirtschaften. Damit konnten wir die 

Nettoerlöse im Vergleich zum Vorjahr um weitere 

CHF 0.32 Mio. bzw. 0.6 % steigern. Das Wachstum wurde 

im Bereich der beiden Kliniken und des Kurhotels Im Park 

generiert. Auch bei den Miet- und Pachtzinserlösen konn-

ten wir ein kleines Wachstum realisieren. Dieses wurde 

dank der Fertigstellung des Hauses Habsburg im Spät-

sommer mit einer erfolgreichen Erstvermietung realisiert.

Auf der Kostenseite konnten wir in den Warenaufwendun-

gen / Direkten Dienstleistungen Dritter die Kosten um 2.6 % 

bzw. CHF 0.14 Mio. reduzieren. Dank einem gesteigerten 

Einsatz von Generika wurden die Kosten im Bereich des 

medizinischen Bedarfes gesenkt. Auch im Bereich des 

Lebensmittelaufwandes konnten wir die Kosten leicht re-

duzieren.

Insgesamt haben wir die Personalkosten im Vergleich zum 

Vorjahr auf einem stabilen Niveau gehalten. Dabei wurde 

durch die Verpachtung der magma Bar eine kleine Perso-

nalkosteneinsparung realisiert. Diese wurde jedoch durch 

Mehraufwand im Bereich der Kliniken wieder kompensiert.

Bei den übrigen Aufwendungen sind die Kosten im Be-

richtsjahr um CHF 0.10 Mio. angestiegen. Während wir in 

der Lage waren, die Kosten in den meisten Teilbereichen 

stabil zu halten oder gar leicht zu reduzieren, sind diese im 

Bereich der Verwaltung und Informatik deutlich angestie-

gen. Der Hauptgrund für den Kostenanstieg im Informatik-

bereich liegt in der Einführung der neuen Klinik-Informa-

tionssysteme in Schinznach und in Zug.

Als Resultat der oben erläuterten Veränderungen konnte 

der Betriebsgewinn vor Abschreibungen (EBITDA) von 

CHF 9.41 Mio. auf CHF 9.71 Mio. erhöht werden.

Weiterhin steigend sind die Aufwendungen für die Ab-

schreibungen. Diese erhöhten sich um 4.4 % auf 

CHF 5.49 Mio. Die seit mehreren Jahren getätigten hohen 

Investitionen für die Erneuerung und den Ausbau unserer 

Anlagen führen zu diesen stark angestiegenen Werten.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erreicht einen Wert von 8.1 % 

des Umsatzes. Es liegt leicht über dem Vorjahreswert.

Ohne wesentliche Veränderung zeigt sich das Finanzergeb-

nis. Die sehr tiefen Zinsen führten dazu, dass wir trotz Verzö-

gerungen bei der Fakturierung in der Klinik Meissenberg AG 

durch die Umstellung auf das neue Tarifsystem TARPSY 

keine wesentlichen Mehrkosten zu verbuchen hatten.

Im ausserordentlichen Ergebnis wurden im Vorjahr im We-

sentlichen die Nachverrechnungen aus den nachträglich 

vereinbarten Taxen mit der tarifsuisse für das Jahr 2016 

ausgewiesen. Im Berichtsjahr durften wir einen ausseror-

dentlichen Ertrag aus dem Verkauf von CO2-Zertifikaten im 

Betrage von etwas mehr als CHF 0.24 Mio. verbuchen.

Der Jahresgewinn steigt auf den Betrag von CHF 3.31 Mio.

Bilanz

In der Bilanz hinterlässt die Umstellung auf das Abrech-

nungssystem TARPSY bei der Klinik Meissenberg AG 

deutliche Spuren. Als Folge des neuen Abrechnungssys-

tems können dort die Leistungen, welche wir für Patienten 

erbringen, erst nach dem Austritt verrechnet werden. Bis-

her wurden die Leistungen periodengerecht verrechnet. 

Diese Umstellung hat dazu geführt, dass sich unser Um-

laufvermögen deutlich erhöht hat. Dies führt direkt zu ei-

ner deutlich höheren Bilanzsumme.

Die stark gestiegene Bilanzsumme führt dazu, dass sich 

der Anteil des Eigenkapitals leicht, auf weiterhin äusserst 

solide 41.8 %, reduziert. Dies, obwohl sich der absolute 

Wert um CHF 1.75 Mio. erhöht hat.



Bad Schinznach AG

Privat-Klinik Im Park

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir in der Privat-

Klinik Im Park 19 743 Pflegetage geleistet. Damit verzeich-

nen wir im Vergleich zum Vorjahr einen weiteren leichten 

Rückgang bei der Klinikbelegung.

Dabei stellen wir stark steigende Schwankungen in der 

Nachfrage nach Reha-Betten fest. So ist die Nachfrage in 

den Monaten Februar und November jeweils sehr hoch 

und wir müssen gar Patienten ablehnen. Als «Gegenpol» 

zu den ganz starken Monaten steht der August. Es scheint 

so, dass in den Sommerferien so wenig wie nur möglich 

operiert wird. Die Nachfrage nach Betten ist jeweils sehr 

schwach.

Etwas mehr als 85 % unserer Patienten haben ihren 

Wohnsitz in den Kantonen Aargau, Zürich und Solothurn. 

Über 50 % unserer Patienten haben ihre Grundversiche-

rung bei der Helsana, der CSS oder der Sanitas-Versiche-

rung abgeschlossen.

Kurhotel Im Park

In den letzten Jahren mussten wir einen stetigen Rück-

gang an Gästen in Kauf nehmen. Die Zahl der Logiernäch-

te ist dadurch im Geschäftsjahr 2017 auf einen Tiefstwert 

von 8377 zurückgegangen. Im Berichtsjahr hat sich dieser 

Wert auf 8466 erhöht. Diese leichte Steigerung dürfte im 

Wesentlichen auf die neue Junior Suite im Haus Habsburg 

zurückgeführt werden.

Erfreulich ist, dass wir ebenfalls im Hotelrestaurant leicht 

steigende Umsätze ausweisen können. Dieses kleine 

Wachstum steht in Zusammenhang mit vermehrten An-

lässen und der zusätzlichen Nachfrage durch Gäste aus 

dem Haus Habsburg.

Bäderbetriebe

Im Bäderbereich verzeichnen wir, wie auch unsere Mit-

bewerber, noch immer leicht rückläufige Besucherzahlen. 

Dabei war im Berichtsjahr vor allem der Umsatz in der 

 sanierungsbedürftigen Sauna rückläufig.

Im Thermi konnten wir trotz einem leichten Besucherrück-

gang die Umsätze halten. Die personalintensiveren und 

aufwändigeren Angebote entwickeln sich weiterhin erfreu-

lich. Insbesondere unser Kosmetik-Angebot wird von den 

Gästen rege genutzt und verzeichnet ein erfreuliches Um-

satzwachstum.

Miet- und Pachtzinserlöse

Die Miet- und Pachtzinserlöse konnten dank der Erstver-

mietung unserer Wohnungen im Haus Habsburg noch 

einmal weiter gesteigert werden. Unser neues Angebot 

Wohnen mit Service wurde von vielen Interessenten äus-

serst positiv aufgenommen und wir konnten nach kurzer 

Zeit bereits sieben der acht Wohnungen vermieten.

Klinik Meissenberg AG, Zug

In der Klinik Meissenberg AG wurden im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 24 857 Pflegetage geleistet. Das sind 669 

Pflegetage weniger als im Vorjahr. Das Resultat entspricht 

einer durchschnittlichen Bettenbelegung über das ganze 

Jahr gesehen von 92.0 %.

Die saisonalen Schwankungen waren auch in diesem Jahr 

gross. Nachdem wir in den Sommermonaten Juli – Sep-

tember im Jahr 2016 eine durchschnittliche Klinikauslas-

tung von 84.5 % realisierten und dieser Wert im Jahr 2017 

auf 95.6 % anstieg, war es im abgelaufenen Geschäftsjahr 

mit 85.3 % Auslastung wieder die schwächste Periode  

des Jahres. Die grossen saisonalen Schwankungen sind 

schwierig zu erklären. Wir verzeichnen in jedem Jahr ein-

mal einen kurzen «Belegungseinbruch». Der Zeitpunkt ver-

ändert sich aber immer wieder.

In der Psychiatrie wurde das Tarifsystem auf das Jahr 

2018 von einer Tagespauschale auf das neue Abrech-

nungssystem TARPSY umgestellt. Dieses neue Abrech-

nungssystem führt zu einer Entschädigung unter Berück-

sichtigung des Schweregrades, der Aufenthaltsdauer und 

der Qualität der Klinik. Das bedeutete, dass wir für das 

Jahr 2018 mit allen Krankenversicherern neue Tarife ver-6
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einbaren mussten. Dabei ist es uns gelungen, mit zwei 

grossen Gruppen eine Tarif-Einigung zu erreichen. Die 

Verträge sind seit einiger Zeit unterzeichnet, wurden aber 

vom  Kanton Zug bisher noch nicht definitiv genehmigt.  

Mit den Krankenkassen der tarifsuisse konnten wir leider 

keine  Einigung erreichen. Es musste ein neues Tariffest-

setzungsverfahren eingeleitet werden.

Schwob AG, Burgdorf

Im Geschäftsjahr 2018 hat die Schwob AG eine Dividende 

von insgesamt TCHF 200 ausgeschüttet. Die Bad Schinz-

nach AG konnte entsprechend ihrem Anteil einen Dividen-

denertrag von TCHF 80 verbuchen. Das entspricht dem 

gleichen Wert wie im Vorjahr.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die Schwob AG, 

mit Sitz in Burgdorf, sehr erfolgreich gearbeitet. Die Um-

sätze sind angestiegen und es konnten weitere Markt-

anteile gewonnen werden.

Um den Wachstumskurs weiter fortzusetzen, wurden auf 

den 1. Januar 2019 zwei weitere Wäschereien übernom-

men. Die Green Laundry AG mit Sitz in Weggis/LU wird als 

eigene Tochtergesellschaft weitergeführt. Von der Dipra SA 

wurde im Rahmen einer Nachfolgelösung der Betrieb 

übernommen. Die Wäscherei wird vollständig in die 

Schwob AG integriert und am bisherigen Standort in 

 Sementino/TI weitergeführt.

Qualität

Das Thema Qualität hat sich im Jahr 2018 durch viele ver-

schiedene Bereiche gezogen. Einen grossen Part nahm 

und nimmt hierbei das bereits erwähnte Projekt zur Ein-

führung des Klinik-Informationssystems (KIS) von Poly-

point ein.

Weiterhin haben wir im Berichtsjahr unter Koordination der 

Arbeitsgruppe Sicherheits- und Gesundheitsschutz ver-

schiedene Jahresziele umgesetzt. Hier ein kleiner Aus-

schnitt:

• Umsetzung der Jahreskampagne: Gesunder Rücken in

der Pflege

• Erfassung und Budgetierung von sicherheitsrelevanten

Massnahmen, resultierend aus der Gefährdungsermitt-

lung

• Erstellung und Schulung des Notfallkonzeptes für den

Gesamtbetrieb

Einem weiteren Qualitätsthema widmete man sich im Rah-

men des Führungsworkshops. Als Ergänzung zum bereits 

vorhandenen schriftlichen Reklamationswesen wurde der 

Prozess der mündlichen Reklamation in Form eines Be-

schwerdemanagements in eine einheitliche Struktur ge-

bracht. Ziel hierbei ist, die Kundenzufriedenheit trotz eines 

negativen Ereignisses aufrechtzuerhalten und Informatio-

nen für die künftige Vermeidung des Fehlers zu erlangen.

Auch die im Hintergrund laufenden kleinen und grösseren 

Projekte wie z. B. die Anpassung der internen Patienten-

befragung, der einheitliche Entwurf einer Jahresplanung 

usw. lassen uns weiter daran arbeiten, die Qualitäts-

standards der Bad Schinznach AG zu halten und zu ver-

bessern.

Entwicklung/Immobilien

Schinznach-Bad

Im Geschäftsjahr 2017 hatten wir den Therapiebereich 

vollständig erneuert.

Ebenfalls im Geschäftsjahr 2017 hatten wir bereits mit dem 

Neubau des Hauses Habsburg begonnen. Am 1. Juni 2018 

konnten wir dann das Erdgeschoss unserer Nachbar klinik, 

der Klinik AarReha, übergeben. Sie bietet in den Räumlich-

keiten Therapien an. Per 1. Juli 2018 ist der erste Mieter  

im Haus Habsburg eingezogen. Die Fertigstellung war 

zeitlich äusserst knapp und die verbliebenen sieben Woh-

nungen waren zu diesem Zeitpunkt noch nicht bezugs-

bereit. Die Fertigstellungsarbeiten dauerten bis Ende Sep-

tember. Ab Oktober waren aber bereits sieben der acht 7



angebotenen Wohnungen vermietet. Eingebettet in unsere 

schöne Parklandschaft, direkt an der Aare, sind acht stil-

volle Mietwohnungen mit flexiblem Leistungsangebot für 

alle Generationen entstanden. Wohnen mit Service hat 

den Vorteil, dass den Mietern das bestehende Dienstleis-

tungs- und Infrastrukturangebot der Bad Schinznach AG 

zur Verfügung steht.

Viel Zeit haben wir im Berichtsjahr für die Neugestaltung 

der Aquarena Sauna aufgewendet. Die Planung ist in der 

Zwischenzeit weit fortgeschritten und die bestehende 

Sauna wird Anfang April für die Sanierung geschlossen. 

Im September 2019 wird sie wiedereröffnet. Wir freuen 

uns auf ein neues, erweitertes Angebot. Im Innen- und 

 Aussenbereich entstehen drei Saunen, zwei Dampfräume, 

ein Sole-Raum und Erlebnisduschen. Zwei neue Dach-

lukarnen leiten viel Licht ins Galeriegeschoss und werden 

eine wohlige Atmosphäre im Ruhebereich schaffen. Auch 

eine Lounge mit Getränkeecke wird entstehen.

Zug

Auf unserer grossen Klinikparzelle haben wir, gemeinsam 

mit der Stadt Zug, die Arbeiten weitergeführt, einen Be-

bauungsplan auszuarbeiten. Wir wollen die zukünftige 

 Gestaltung dieses Gebietes entwickeln und definieren, wo 

wir unsere zukünftigen Klinikdienstleistungen erbringen 

möchten. Dazu wurde im Berichtsjahr mit der Firma Met-

ron ein Studienauftrag im selektiven Verfahren durchge-

führt. 42 Architekturbüros haben sich beworben und in 

einer Präqualifikation wurden acht Büros ausgewählt, am 

Projektwettbewerb teilzunehmen. Der Wettbewerb wird 

im Spätsommer 2019 abgeschlossen.

Da diese Parzelle zu einem grossen Teil der Bauzone mit 

speziellen Vorschriften zugewiesen ist, ist jedoch weiterhin 

mit einem mehrere Jahre dauernden Verfahren zu rech-

nen. Ein allfälliger Baubeginn ist noch nicht abzusehen.

Risikobeurteilung

Im Rahmen seiner Pflicht zur Oberleitung der Gesellschaft 

hat der Verwaltungsrat die Geschäftsleitung beauftragt, 

jährlich eine Risikoanalyse durchzuführen. Verwaltungsrat 

und Geschäftsleitung haben die Grundsätze des Risk 

 Managements festgelegt. Dazu haben sie die unterschied-

lichsten Risikoarten in diverse Risikobereiche aufgeteilt.

Die erfassten und analysierten Risiken wurden in einer 

Master-Risk-Liste zusammengefasst. Dabei erfolgt die 

Bewertung der Risiken in einer Risiko-/Wahrscheinlich-

keitsmatrix. Eine regelmässige Berichterstattung über das 

Risk Management ist etabliert.

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2019

Die Expertengruppe des Bundes hat im März 2019 die Pro-

gnose für das BIP-Wachstum 2019 deutlich gesenkt. Es 

wird aber für das laufende Jahr weiterhin ein Wachstum 

von 1.1 % und für 2020 ein solches von 1.7 % erwartet.

Die Bad Schinznach Gruppe entwickelt sich immer mehr 

zum Gesundheitsdienstleister und im Bereich der beiden 

Kliniken wachsen die Anforderungen durch immer stren-

gere Regulierungen. So steht zum Beispiel die elektroni-

sche Patientenakte «vor der Tür». Wir haben deshalb im 

abgelaufenen Jahr grosse Beträge für ein neues Klinik- 

Informationssystem aufgewendet und werden im Laufe 

des Geschäftsjahres 2019 auch ein neues ERP-System 

evaluieren. Die Investitionen im Bereich der Informatik wer-

den somit auch im laufenden Jahr hoch sein.

In der Bad Schinznach AG entwickeln sich die ersten zwei 

Monate des neuen Jahres erfreulich. In Klinik, Hotel und 

Bäder bewegen sich die Zahlen über den Werten des Vor-

jahres.

Ab Anfang April werden wir die Aquarena Sauna für die 8
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 n n  il  n  i  i  n  n   i  Sanierung 

schliessen.  Innerhalb von fünf Monaten werden wir diese  mit Investitionen 

von CHF 4.5 bis 5.0 Mio. vollständig sanieren. Wir erwarten deshalb im 

Bäderbereich für das laufende Jahr einen Umsatzrückgang.

Im Bereich der Privat-Klinik Im Park rechnen wir im laufenden Jahr mit 

leicht mehr Patienten. Zusätzlich konnten wir in der Grundversicherung 

mit einigen Versicherern neue Tarifverträge abschliessen. Mit weiteren 

Versicherern sind noch Verhandlungen am Laufen. Die Arbeitstarife 

wur-den aber vom Kanton Aargau für alle Kassen auf dem Niveau der 

ab-geschlossenen Tarifverträge festgesetzt.

Auch die Klinik Meissenberg AG ist sehr gut ins neue Jahr gestartet. Wie 

im Vorjahr verzeichnen wir in den ersten beiden Monaten eine sehr hohe 

Auslastung. Auf den 1. Januar 2019 wurde im TARPSY-System von der 

Version 1.0 auf die Version 2.0 gewechselt. Die neue TARPSY-Version ver-

zeichnet vor allem Anpassungen in der Fallgewichtung. Wir erwarten da-

durch ein leicht tieferes durchschnittliches Fallgewicht (DMI) mit leicht 

rückläufigen Erlösen. Im Bereich der OKP-Verträge konnten wir mit der 

CSS-Versicherung und der HSK (Helsana, Sanitas, KPT) eine vertragliche 

Einigung auf den Base-Rate-Werten des Vorjahres finden. Mit den Ver-

sicherern der tarifsuisse ist noch immer ein Tariffestsetzungsverfahren am 

Laufen.

Insgesamt erwarten wir für das Geschäftsjahr 2019 ein Betriebsergebnis 

im Rahmen des Vorjahres.

Dividende

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, wie im letz- 

ten Jahr, eine unveränderte Dividende von 13 % des Nennwertes von  

CHF 400.– pro Aktien auszuzahlen. Die Bruttodividende beträgt somit 

wiederum CHF 52.– pro Aktie.

7."März 2019

Hans-Rudolf Wyss

Verwaltungsratspräsident

10
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Beträge 
in TCHF

2014 

32 700

2015 

38 197

2016 

42 231

Bäderbetriebe 

TCHF 10 930 

(20.9 %)

Miet- und 

Pachtzinserlöse 

TCHF 1936 (3.7 %)

Allgemeine Betriebe 

TCHF 1169 (2.2 %)

2017 

43 922

25 000

30 000

35 000

40 000

45 000

50 000

2014 2015 2016 2017

Eigenfinanzierungsgrad 37.5 % 37.6 % 42.5 % 42.6 % 

Eigenkapitalrendite 10.7 % 21.1 % 14.0 % 7.7 % 

Entwicklung Eigenkapital 
der Bad Schinznach Gruppe

Nettoerlöse
der Bad Schinznach Gruppe

Klinikbetriebe  / 

Kurhotel Im Park 

TCHF 38 364 (73.5 %)

Klinikbetriebe  /

Kurhotel Im Park 

TCHF 32 824 (71.3 %)

Seit dem Geschäfts-

jahr 2013 wurde der 

Gruppenumsatz um

13.4 % gesteigert.

Zum Ende des Geschäftsjahres 2018 weist 

die Bad Schinznach Gruppe einen Eigenkapital-

anteil von 41.8 % an der Bilanzsumme aus.

2018

12
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Bäderbetriebe 

TCHF 11 220 24.4 %)

Miet- und 

Pachtzinserlöse 

TCHF 523 (1.1 %)Allgemeine 

Betriebe 

TCHF 1497 (3.2 %)

2018 

45 674

2018

41.8 % 

7.8 % 

Kennzahlen 
der Erfolgsrechnung

Veränderung zum Vorjahr

Beträge in TCHF

2018 2017

52 231 51 907

Nettoerlöse

2018 2017

94139711

EBITDA

2018 2017

4220 4154 3309 3138

2018 2017

2013

EBIT Ergebnis der Gruppe

+ 5.5 %

+ 3.2 %

+ 1.6 %

+ 0.6 %
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Bad Schinznach Gruppe

2018 2017 2016 2015 2014 

Nettoerlös 52 231 51 907 51 508 50 189 48 405 

Veränderung zum Vorjahr 0.6 % 0.8 % 2.6 % 3.7 % 5.1 % 

EBITDA 9 711 9 413 9 241 8 678 7 739 

Veränderung zum Vorjahr 3.2 % 1.9 % 6.5 % 12.1 % 25.1 % 

Betriebsergebnis / EBIT 4 220 4 154 4 461 4 671 3 940 

Veränderung zum Vorjahr 1.6  % – 6.9 % – 4.5 % 18.6 % 54.3 % 

Jahresgewinn 3 309 3 138 5 199 6 634 3 159 

Veränderung zum Vorjahr 5.5 % – 39.6 % – 21.6 % 110.0 % – 84.3 % 

Eigenkapital 45 674 43 922 42 231 38 197 32 700 

Eigenfinanzierungsgrad 41.8 % 42.6 % 42.5 % 37.6 % 37.5 % 

Eigenkapitalrendite 7.8 % 7.7 % 14.0 % 21.1 % 10.7 % 

Anlagevermögen 96 978 95 714 92 169 94 536 80 476 

Anlageintensität 88.8 % 92.7 % 92.7 % 93.1 % 92.3 % 

Logiernächte / Pfl egetage

Logiernächte Kurhotel Im Park 8 466 8 377 9 136 9 507 9 915 

Pflegetage Privat-Klinik Im Park 19 743 20 430 20 621 21 214 20 209 

Pflegetage Klinik Meissenberg AG 24 857 25 526 25 188 26 688 24 604 

Besucherfrequenzen Bäderbetriebe und Pitch & Putt

Bäder 298 650 306 951 315 938 292 784 338 864 

Sauna 73 475 75 229 74 871 71 998 77 427 

Pitch & Putt 14 804 13 103 12 277 12 533 13 632 

Kennzahlen zur Aktie der Bad Schinznach AG

Anzahl Aktionäre 776 774 776 787 773 

Anzahl der Aktien im Eigenbestand 
der Unternehmung

75 15 0 48 68 

Steuerwert der Aktie 2 400 2 900 2 700 2 400 2 200 

Kennzahlen im Überblick

17
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BERICHTERSTATTUNG 
DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

Anhang 31.12.2018 in % 31.12.2017 in % 

Aktiven

Flüssige Mittel 1 693 249 0.6 487 295 0.5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 8 570 000 7.8 5 760 000 5.6 

Übrige kurzfristige Forderungen 3 692 224 0.6 490 529 0.5 

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 4 2 165 000 2.0 604 000 0.6 

Aktive Rechnungsabgrenzung 166 721 0.2 140 515 0.1

Umlaufvermögen 12 287 195 11.2 7 482 339 7.3 

Finanzanlagen 5 1 510 000 1.4 1 472 000 1.4 

Beteiligungen 6 3 663 000 3.4 3 667 000 3.6 

Immobile Sachanlagen 7 86 780 000 79.4 82 845 000 80.3

Mobile Sachanlagen 8 4 140 000 3.8 5 055 000 4.9

Immaterielle Werte (Software) 9 660 000 0.6 0 0.0 

Anlagen im Bau 10 225 000 0.2 2 675 000 2.6 

Anlagevermögen 96 978 000 88.8 95 714 000 92.7

Total Aktiven 109 265 195 100.0 103 196 339 100.0 

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11 813 790 0.7 1 916 597 1.9 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 12 7 395 020 6.8 980 000 1.0 

An- und Vorauszahlungen von Kunden 3 042 029 2.8 2 905 098 2.8 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 476 293 0.4 354 233 0.3 

Passive Rechnungsabgrenzung 13 2 609 464 2.4 2 705 478 2.6

Kurzfristiges Fremdkapital 14 336 596 13.1 8 861 406 8.6 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 14 47 655 000 43.6 49 060 000 47.5 

Rückstellungen 15 1 600 000 1.5 1 353 400 1.3 

Langfristiges Fremdkapital 49 255 000 45.1 50 413 400 48.8

Aktienkapital 10 800 000 9.9 10 800 000 10.5 

Gesetzliche Kapitalreserven 89 096 0.1 87 596 0.1 

Gewinnreserven 31 674 061 29.0 29 939 477 29.0 

Jahresgewinn 3 309 192 3.0 3 137 960 3.0 

Eigene Aktien –198 750 – 0.2 – 43 500 0.0 

Eigenkapital 45 673 599 41.8 43 921 533 42.6 

Total Passiven 109 265 195 100.0 103 196 339 100.0 

Bilanz der Bad Schinznach Gruppe
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Anhang 2018 in % 2017 in % 

Kliniken / Kurhotel Im Park 38 364 063 73.5 37 833 420 72.9 

Bäderbetriebe 10 930 156 20.9 11 080 285 21.4 

Miet- und Pachtzinserlöse 1 936 179 3.7 1 836 684 3.5 

Allgemeine Betriebe / Übriger Betriebsertrag 1 168 708 2.2 1 161 403 2.2 

Debitorenverluste / Delkredere –168 240 – 0.3 – 5 086 0.0 

Total Nettoerlöse 52 230 867 100.0 51 906 706 100.0 

Medizinischer Bedarf 781 591 1.5 918 830 1.8 

Lebensmittelaufwand 2 512 675 4.8 2 608 233 5.0 

Verpflegungsbeitrag Personal – 261 700 – 0.5 – 273 872 – 0.5 

Haushaltaufwand 1 039 294 2.0 936 923 1.8 

Verkaufsartikel 266 778 0.5 296 571 0.6 

Direkte Dienstleistungen Dritter 962 415 1.8 956 835 1.8 

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 5 301 053 10.1 5 443 520 10.5

Bruttoergebnis 46 929 814 89.9 46 463 186 89.5 

Löhne / Gehälter 26 191 907 50.1 26 108 905 50.3

Sozialversicherungsaufwand 4 154 419 8.0 4 117 193 8.0 

Übriger Personalaufwand 532 167 1.0 585 955 1.1 

Personalaufwand 30 878 492 59.1 30 812 053 59.4

Unterhalt und Reparaturen 1 318 310 2.5 1 463 707 2.8

Miete und Leasing 265 811 0.5 247 264 0.5 

Energie 1 409 875 2.7 1 370 371 2.6

Verwaltung und Informatik 2 012 538 3.9 1 699 918 3.3 

Werbung 499 840 1.0 519 432 1.0 

Übriger Aufwand 834 124 1.6 937 036 1.8 

Übriger Betriebsaufwand 6 340 498 12.1 6 237 728 12.0 

EBITDA 9 710 823 18.6 9 413 406 18.1

Abschreibungen 16 5 490 982 10.5 5 259 214 10.1 

Betriebsergebnis / EBIT 4 219 841 8.1 4 154 192 8.0 

Finanzergebnis 17 – 512 218 – 1.0 – 509 479 – 1.0 

Ausserordentliches Ergebnis 18 239 305 0.5 190 630 0.4 

Gewinn vor Steuern 3 946 928 7.6 3 835 344 7.4

Steuern 19 637 736 1.2 697 384 1.4 

Jahresgewinn 3 309 192 6.3 3 137 960 6.0 

Erfolgsrechnung der Bad Schinznach Gruppe
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Geldflussrechnung

2018 2017

Jahresgewinn 3 309 192 3 137 960

+ Abschreibungen des Anlagevermögens 5 490 982 5 259 214

+ Verluste / – Gewinne auf Wertschriften 0 – 26 649

+ Zu- / – Abnahme von Rückstellungen 246 600 145 400

– Dividende von Tochtergesellschaften – 80 000 – 80 000

+ Anteilige Verluste / – Gewinne aus der Anwendung der Equity-Methode 4 000 84 000

+ Verluste / – Gewinne aus Abgängen des Anlagevermögens 8 212 192 407

Cashfl ow 8 978 986 8 712 332

+ Ab- / – Zunahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 2 810 000 – 853 000

+ Ab- / – Zunahme Übrige kurzfristige Forderungen – 201 695 236 733

+ Ab- / – Zunahme Vorräte und nicht fakturierte Leistungen – 1 561 000 – 50 000

+ Ab- / – Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzung – 26 206 1 832

+ Zu- / – Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 1 102 807 1 127 020

+ Zu- / – Abnahme An- und Vorauszahlungen von Kunden 136 931 32 898

+ Zu- / – Abnahme Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 122 060 – 288 335

+ Zu- / – Abnahme Passive Rechnungsabgrenzung – 96 015 63 231

Geldzu- / Geldabfl uss aus Betriebstätigkeit 3 440 254 8 982 711

– Investitionen (Kauf) von Sachanlagen und immateriellen Werten – 6 731 268 – 9 128 916

+ Desinvestitionen (Verkauf) von Sachanlagen und immateriellen Werten 2 073 59 296

– Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen – 38 000 – 52 000

+ Desinvestitionen (Verkauf) von Finanzanlagen 0 67 649

+ Dividende von Tochtergesellschaften 80 000 80 000

Geldzu- / Geldabfl uss aus Investitionstätigkeit – 6 687 195 – 8 973 971

– Dividende – 1 403 376 –1 404 000

+ Verkauf / – Kauf von eigenen Aktien – 153 750 – 43 300

+ Aufnahme / – Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 6 415 020 500 000

+ Aufnahme / – Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten – 1 405 000 520 000

Geldzu- / Geldabfl uss aus Finanzierungstätigkeit 3 452 894 – 427 300

Veränderung der fl üssigen Mittel 205 954 – 418 561

Saldo flüssige Mittel am 01.01. 487 295 905 856

Saldo flüssige Mittel am 31.12. 693 249 487 295

Veränderung 205 954 – 418 561
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GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2018

Das Aktienkapital der Bad Schinznach AG ist in 27 000 Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 400.– aufgeteilt. 

Von den Gewinnreserven dürfen aufgrund von gesetzlichen Ausschüttungssperren CHF 5.9 Mio. (Vorjahr CHF 5.9 Mio.) 

nicht verwendet werden.

Eigenkapitalnachweis

23

Eigenkapital 
am 31. Dezember 2017

10 800 000 87 596 33 077 437 – 43 500 43 921 533 

Gewinnverwendung

– Dividende – 1 404 000 – 1 404 000 

+ nicht ausgeschüttete Dividende 
+ auf eigenen Aktien

624 624

Eigene Aktien

– Erwerb – 209 750 – 209 750 

+ Verkauf 1 500 54 500 56 000 

Jahresgewinn 3 309 192 3 309 192 

Aktien-

kapital

ges. Kapital-

reserven

Gewinn-

reserven

Eigene

Aktien

Eigen-

kapital 

Eigenkapital 
am 1. Januar 2017

10 800 000 87 396 31 343 477 0 42 230 873 

Gewinnverwendung

– Dividende – 1 404 000 – 1 404 000 

+ nicht ausgeschüttete Dividende 
+ auf eigenen Aktien

0 0

Eigene Aktien

– Erwerb – 46 300 – 46 300 

+ Verkauf 200 2 800 3 000 

Jahresgewinn 3 137 960 3 137 960

Eigenkapital 
am 31. Dezember 2018

10 800 000 89 096 34 983 253 – 198 750 45 673 599 



BERICHTERSTATTUNG  
DER BAD SCHINZNACH GRUPPE

Konsolidierungsgrundsätze 

Grundlagen

Die Konzernrechnung der Bad Schinznach Gruppe ba-

siert auf den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlun-

gen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und wird in 

Schweizer Franken (CHF) erstellt. Dieses Regelwerk wird 

in der vorliegenden Rechnung vollständig eingehalten. Die 

Jahresrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert so-

mit auf betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.   

Abschlussdatum    

Abschlussstichtag für alle Konzerngesellschaften ist der 

31. Dezember.     

  

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethode

Der Konsolidierungskreis umfasst grundsätzlich alle unter 

einheitlicher Leitung stehenden Unternehmen. Üblicher-

weise ist das dann der Fall, wenn die Bad Schinznach AG 

direkt oder indirekt über mehr als 50 % der Stimmen ver-

fügt. Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag 

 dieser Unternehmen werden nach der Methode der Voll-

konsolidierung zu 100 % erfasst. In der aktuellen Konzern-

rechnung werden die beiden Aktiengesellschaften Bad 

Schinznach AG und Klinik Meissenberg AG nach der Me-

thode der Vollkonsolidierung (Erwerbsmethode) erfasst. 

     

Assoziierte Unternehmen    

Gesellschaften, an denen die Gruppe mehr als 20 %, aber 

weniger als 50 % der Stimmen hält, werden mittels der 

Equity-Methode erfasst. In der aktuellen Konzernrech-

nung wird die Schwob AG mit Sitz in Burgdorf mit ihrer 

100-%-Tochtergesellschaft, der Wäscherei Jonenthal AG 

mit Sitz in Jonen AG, mittels der Equity-Methode erfasst.

Schuldenkonsolidierung, Innenumsätze  

und Zwischengewinne    

Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen 

 zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden ge-

genseitig verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne auf 

konzerninternen Transaktionen werden eliminiert.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Flüssige Mittel    

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und 

Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bewertet.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden 

zum Nominalwert eingesetzt. Dabei handelt es sich um 

Forderungen aus der ordentlichen Geschäftstätigkeit, wel-

che innerhalb von längstens 12 Monaten zur Zahlung fällig 

sind. Ausfallgefährdete Guthaben werden einzelwertberich-

tigt; auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale 

Wertberichtigung berechnet. Diese basiert auf Erfahrungs-

werten der letzten Jahre.   

Übrige kurzfristige Forderungen   

Übrige kurzfristige Forderungen werden zum Nominalwert 

abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

Vorräte und noch nicht verrechnete Leistungen 

Vorräte sind zu Anschaffungskosten, höchstens aber zum 

tieferen Netto-Marktwert bewertet. Für unkurrante Waren 

werden Wertberichtigungen gebildet. Noch nicht verrech-

nete Leistungen sind zu Nominalwert abzüglich notwen-

diger Wertberichtigungen bewertet.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Die aktive Rechnungsabgrenzung wird zum Nominalwert 

bilanziert. Es handelt sich um Vorauszahlungen und sons-

tige Guthaben aus der abgelaufenen Periode.  

     

Finanzanlagen

Wertschriften werden zum Anschaffungswert bewertet. 

Darlehen werden zum Nominalwert bewertet. Bei Bedarf 

werden Einzelwertberichtigungen gebildet. 

Beteiligungen

Assoziierte Organisationen werden mittels der Equity- 

Methode erfasst.     

Sachanlagen und immaterielle Anlagen

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 

betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilan-

ziert. Die Aktivierungsgrenze der einzelnen Anlagen liegt bei 

Anhang zur Jahresrechnung
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CHF 10 000.–. Anlagen unter diesem Wert werden nicht bi-

lanziert, sondern direkt im Aufwand verbucht. Die Abschrei-

bungen erfolgen linear. Zusätzliche Abschreibungen werden 

vorgenommen, wenn auf einzelnen An lagen der Buchwert 

über dem Nutzwert liegt. Innerhalb der einzelnen Sachanlage-

kategorien wurden folgende Nutzungsdauern festgelegt: 

• Grundstücke keine Abschreibung 

• Gebäude 33 – 40 Jahre  

• Bauten und Installationen 20 Jahre   

• Mobilien und Einrichtungen 10 Jahre   

• Maschinen und Apparate 8 Jahre   

• Informatikanlagen 4 Jahre   

• Fahrzeuge 5 Jahre   

• Immaterielle Werte (Software) 4 Jahre   

Anlagen im Bau beinhalten aufgelaufene Kosten, die nach 

Fertigstellung der Bauten bzw. nach Beendigung des 

 Projektes aktiviert werden. Die Bewertung der Anlagen im 

Bau erfolgt zu Anschaffungswerten.   

    

Kurzfristige Verbindlichkeiten  

aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind 

kurzfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit am 

 Bilanzstichtag von maximal 12 Monaten, die aus der or-

dentlichen Geschäftstätigkeit resultieren. Die Bewertung 

erfolgt zum Nominalwert.     

 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten umfassen Ver-

bindlichkeiten gegenüber Banken und Dritten aus kurzfris-

tigen Darlehen sowie Kontokorrent- und Betriebskrediten.

Die Anteile von Hypothekarkrediten, welche innerhalb eines 

Jahres zur Amortisation vorgesehen sind, werden eben-

falls in dieser Position bilanziert. Die Bewertung erfolgt 

zum Nominalwert.

  

An- und Vorauszahlungen von Kunden  

Bei den An- und Vorauszahlungen von Kunden handelt es 

sich zum grössten Teil um vorausbezahlte Leistungen für 

den Bäderbereich. Anzahlungen von Patienten gehören 

auch dazu. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zum 

Nominalwert bewertet.     

  

Passive Rechnungsabgrenzung

Die passive Rechnungsabrenzung wird zum Nominalwert 

bilanziert.

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten beinhalten Hypothe-

karverbindlichkeiten und Baukredite. Dabei werden inner-

halb eines Jahres vereinbarte Amortisationsbeträge in die 

kurzfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten umgegliedert. 

Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

Rückstellungen

Als Rückstellungen werden, auf einem Ereignis in der Ver-

gangenheit begründete wahrscheinliche Verpflichtungen, 

deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar 

sind, bezeichnet. Auch die passiven latenten Steuern wer-

den in dieser Position bilanziert. Der angewandte Steuer-

satz beträgt 20 % (VJ 20 %).

Nettoumsatz und Ertragsrealisation   

Kliniken

Der Umsatz der Klinikbetriebe wird differenziert verbucht. 

Im Bereich der Rehabilitation werden Tagessätze verrech-

net. Der Umsatz aus diesem Bereich (Privat-Klinik Im Park) 

wird zum Zeitpunkt der Dienstleistungserbringung ver-

bucht. Im Bereich der Psychiatrie werden Fallkosten ver-

gütet. Das heisst, der Umsatz kann erst nach dem Austritt 

eines Patienten ermittelt werden. Die Ertragsrealisation fin-

det nach dem Austritt eines Patienten statt. Die Umsätze 

der Überlieger werden abgeschätzt. Umsätze aus beiden 

Klinikbereichen sind von der Mehrwertsteuer ausgenom-

men. Sie werden vollständig umsatzwirksam.  

    

Hotellerie

Der Nettoumsatz beinhaltet alle Erlöse aus dem Verkauf der 

Dienstleistungen abzüglich Rabatten und Umsatzsteuern. 

Provisionen an Vermittlungsportale (z. B. booking.com) 

werden nicht direkt vom Umsatz abgezogen, sondern in 

den direkten Aufwendungen erfasst.

Bäderbetriebe, Restauration und allgemeine Betriebe

Der Nettoumsatz beinhaltet alle Erlöse aus dem Verkauf 

der Dienstleistungen und Waren abzüglich Rabatten, Um-

satzsteuer und Erlösminderungen. Die Erträge werden 

zum Zeitpunkt der Bezahlung, spätestens kurz nach der 

Dienstleistungserbringung, verbucht.   

   

Gutscheine / Kontokorrentguthaben

Bei diesen erfolgt die Umsatzverbuchung im Zeitpunkt der 

Einlösung. Beim Kauf des Gutscheins ist der Geldfluss ei-

ne reine Bilanztransaktion, die in den An- und Vorauszah-

lungen von Kunden ausgewiesen wird. Bonusbeträge auf-

grund grösserer Einzahlungen bei Kontokorrentguthaben 

werden aufgrund des getätigten Verkaufsgeschäfts abge-

grenzt. Dieser Bonus, in Form eines Zusatzguthabens, 

wird zum Zeitpunkt der Gewährung als Umsatzreduktion 

erfasst. Noch nicht eingelöste Boni werden als Verpflich-

tung des Kundenbindungsprogramms erfasst und auch in 

den An- und Vorauszahlungen von Kunden ausgewiesen.
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31.12.2018 31.12.2017

Kassen 97 223 109 186

Postkonti 51 738 23 657

Bankkonti 544 289 354 452

1. Flüssige Mittel 693 249 487 295

Forderungen aus dem Klinikbetrieb 8 349 666 5 713 148

Übrige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 353 613 103 741

Delkredere – 133 279 – 56 889

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8 570 000 5 760 000

Übrige Forderungen gegenüber Dritten 692 224 490 529

3. Übrige kurzfristige Forderungen 692 224 490 529

Vorräte Food & Beverage 210 400 234 500

Vorräte Betriebsmaterial 281 900 286 200

Wertberichtigung Vorräte – 8 300 – 8 700

Total Vorräte 484 000 512 000

Noch nicht verrechnete Leistungen Hotel 98 881 74 649

Noch nicht verrechnete Leistungen Klinik 1 587 982 17 854

Wertberichtigung noch nicht verrechneter Leistungen – 5 863 – 503

Total noch nicht verrechnete Leistungen 1 681 000 92 000

4. Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 2 165 000 604 000

Gegen Ende des Vorjahres konnte die Klinik Meissenberg AG mit der tarifsuisse eine vertragliche Einigung über die Klinik-

tarife für die Geschäftsjahre 2016 und 2017 finden. Diese Nachforderung unsererseits hatte zum Bilanzstichtag am 

31.12.2017 zu einem erhöhten Forderungsbestand geführt. Im Berichtsjahr ist der Forderungsbestand noch einmal 

weiter angestiegen. Die Umstellung im Bereich der stationären Psychiatrie auf das neue Abrechnungssystem TARPSY 

gestaltete sich deutlich schwieriger als erwartet. Dies führte dazu, dass wir einen grossen Teil unserer Leistungen erst 

kurz vor dem Jahresende fakturieren konnten.       

Die übrigen kurzfristigen Forderungen setzen sich vorwiegend aus Bargeldern und Kreditkartenguthaben zusammen, 

welche noch nicht auf unseren Bankkonti gutgeschrieben wurden.

Erläuterungen zur konsolidierten Bilanz

Der Wert der noch nicht verrechneten Leistungen der Klinik hat sich markant erhöht. Dies ist die Folge der Umstellung 

auf das neue TARPSY-Abrechnungssystem, welches nicht mehr nach Tagespauschalen funktioniert, sondern jeden Fall 

indivi duell gewichtet. Alle Fälle können erst nach dem Austritt des Patienten verrechnet werden.
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Beteiligung Schwob AG 3 663 000 3 667 000

6. Beteiligungen 3 663 000 3 667 000

31.12.2018 31.12.2017

Darlehen an Dritte 150 000 150 000

Darlehen an Nahestehende 760 000 760 000

Darlehen an Beteiligungsunternehmen 600 000 562 000

5. Finanzanlagen 1 510 000 1 472 000

Grundbesitz / Land Schinznach-Bad 2 300 000 2 300 000

Grundbesitz / Land Zug 3 440 000 3 440 000

Gebäude / Liegenschaften Schinznach-Bad 36 940 000 33 430 000

Gebäude / Liegenschaften Zug 16 750 000 17 240 000

Bauten 2 510 000 2 705 000

Installationen / Technische Einrichtungen 24 840 000 23 730 000

7. Immobile Sachanlagen 86 780 000 82 845 000

An der Firma Schwob AG mit Sitz in Burgdorf halten wir eine Beteiligung von 40 %. Die Schwob AG besitzt ein Aktien-

kapital von CHF 850 000. Die Beteiligung ist nach der Equity-Methode bewertet. Dabei stützen wir uns auf den Ab-

schluss per 31. Dezember des Vorjahres.

Unter den Darlehen an Nahestehende sind die Darlehen an die Brugger Liegenschaften AG und an Mitglieder der 

 Geschäftsleitung ausgewiesen. Unter den Darlehen an Beteiligungsunternehmen ist ein Darlehen an die Schwob AG 

bilanziert.

Mobilien & Einrichtungen 3 020 000 3 320 000

Maschinen & Apparate 595 000 630 000

EDV-Anlagen 445 000 1 000 000

Fahrzeuge 80 000 105 000

8. Mobile Sachanlagen 4 140 000 5 055 000

Die hohen Investitionen in den Neubau des Haus Habsburg führen zu höheren Werten in der Position Gebäude / Liegen-

schaften Schinznach-Bad.
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31.12.2018 31.12.2017

Anschaffungswert am 1. Januar 0 0

Investitionen 564 874 0

Desinvestitionen – 86 967 0

Reklassifikationen 990 302 0

Anschaffungswert am 31. Dezember 1 468 209 0

Kumulierte Abschreibungen am 1. Januar 0 0

Abschreibungen 295 328 0

Desinvestitionen – 86 967 0

Reklassifikationen 599 848 0

Kumulierte Abschreibungen am 31. Dezember 808 209 0

9. Immaterielle Werte (Software) 660 000 0

Ab diesem Berichtsjahr weisen wir die immateriellen Werte in einer separaten Position aus. Dabei handelt es sich aus-

schliesslich um Software, welche in der Vergangenheit zusammen mit der Hardware im Bereich der EDV ausgewiesen 

wurde.
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Bestand am 1. Januar 2 675 000 260 000

Investitionen 4 667 328 7 457 281

Reklassifizierungen (Produktivsetzung) – 7 115 000 – 5 040 000

Wertberichtigungen – 2 328 – 2 281

10. Anlagen im Bau am 31. Dezember 225 000 2 675 000

Im Vorjahr hatten wir Investitionen im Betrage von TCHF 7457 getätigt. Die Investitionen betrafen  die Sanierung des 

Therapiebereiches, den Neubau des Haus Habsburg und in geringem Umfang auch Kosten für den neuen Bebauungs-

plan des Klinikareals in Zug. Die Sanierung des Therapiebereiches wurde mit einer Gesamtinvestition von TCHF 5040 

abgeschlossen.

Im Berichtsjahr 2018 haben wir Investitionen im Betrage von TCHF 4667 getätigt. Dabei konnte der Neubau des Haus 

Habsburg mit Gesamtinvestitionen von TCHF 7115 abgeschlossen werden. Die am 31. Dezember 2018 ausgewiesenen 

TCHF 225 betreffen Investitionen für den neuen Bebauungsplan in Zug und erste Planungskosten für die Sanierung der 

Aquarena Sauna.
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31.12.2018 31.12.2017

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 782 131 1 886 170

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 31 659 30 427

11. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 813 790 1 916 597

Kontokorrentkredite bei Banken 65 020 0

Feste Vorschüsse bei Banken 5 000 000 500 000

Innerhalb eines Jahres fällige Amortisationen 2 330 000 480 000

12. Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 7 395 020 980 000

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Dritten 2 419 464 2 515 478

Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber Nahestehenden 190 000 190 000

13. Passive Rechnungsabgrenzung 2 609 464 2 705 478

In der Passiven Rechnungsabgrenzung gegenüber Nahestehenden werden jeweils die aus dem letzten Jahr geschul-

deten Verwaltungsratshonorare ausgewiesen.
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Fällig innerhalb von einem bis fünf Jahren 9 620 000 8 745 000

Fällig später als in fünf Jahren 38 035 000 40 315 000

14. Langfristige Finanzverbindlichkeiten 47 655 000 49 060 000

Unter den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten werden alle Kredite ausgewiesen, für welche wir innerhalb eines 

Jahres einen zugesicherten Kreditrahmen bei einem Finanzinstitut haben. Dadurch wird ein fester Vorschuss, welcher 

im Laufe des nächsten Geschäftsjahres ausläuft, bei dem aber eine Verlängerung aufgrund des bestehenden Rahmen-

vertrages sehr wahrscheinlich ist, in den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten bilanziert.

Im Laufe des Berichtsjahres ist ein Hypothekarkredit, welcher mit einem Zinssatz-SWAP gegen steigende Zinssätze 

abgesichert war, ausgelaufen. Wir verwenden im Moment keine derivativen Finanzinstrumente mehr.
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In den übrigen Rückstellungen war zum Ende des Vorjahres noch 1 Zinsswap enthalten. Momentan nutzen wir keine 

derivativen Finanzinstrumente. Der Zins-SWAP wies am Ende des Vorjahres folgenden Wert aus:

Latente 
Ertragssteuern

Übrige 
Rückstellungen

Total 
Rückstellungen

Buchwert Rückstellungen per 01.01.2017 1 097 000 111 000 1 208 000

Bildung 218 400 0 218 400

Verwendung 0 – 73 000 – 73 000

Buchwert Rückstellungen per 31.12.2017 1 315 400 38 000 1 353 400

Bildung 284 600 0 284 600

Verwendung 0 – 38 000 – 38 000

15. Buchwert Rückstellungen per 31.12.2018 1 600 000 0 1 600 000
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Volumen 
in CHF

Fixer 
Zinssatz

Marktwert 
2018

Marktwert 
2017

Interest SWAP – Laufzeit bis 31.10.2018 3 200 000 0.65 % 0 – 37 833

0 – 37 833



GESCHÄFTSBERICHT DER BAD SCHINZNACH AG 2018

31



2018 2017

Abschreibungen immobile Sachanlagen 4 167 830 3 976 950

Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 025 496 1 257 982

Abschreibungen immaterielle Anlagen 295 328 0

Abschreibungen Anlagen im Bau 2 328 2 281

Abschreibungen Finanzanlagen 0 22 000

16. Abschreibungen 5 490 982 5 259 214

Erläuterungen zur konsolidierten Erfolgsrechnung

Die Kosten für Abschreibungen sind auch in diesem Jahr weiter angestiegen. Erstmals wird der neu gestaltete Therapie-

bereich für das ganze Jahr abgeschrieben. Auch der im Berichtsjahr abgeschlossene Neubau des Haus Habsburg führt 

zu einem höheren Abschreibungsbedarf.
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Zinsaufwendungen an Dritte 593 064 564 609

Spesen und Gebühren / Kreditkartenkommissionen 73 254 80 775

Marktwertbewertung Interest SWAP – 38 000 – 73 000

Finanzaufwand 628 318 572 384

Zinserträge von Dritten 4 501 4 673

Zinserträge von Nahestehenden 32 646 31 302

Beteiligungsertrag / Wertschriftenertrag 80 000 107 569

Gewinn aus Equity-Bewertung – 4 000 – 84 000

Übriger Finanzertrag 2 954 3 363

Finanzertrag 116 100 62 906

17. Finanzergebnis – 512 218 – 509 478

-512'218

Im Berichtsjahr hat sich unser Finanzergebnis leicht verschlechtert. Die Zinsaufwendungen sind angestiegen. Dies als 

eine Folge der verspäteten Fakturierung durch die Umstellung auf TARPSY und einen höheren Kreditbedarf aufgrund 

der grossen Investitionen.
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2018 2017

Verlust aus dem Verkauf von Sachanlagen 10 285 200 313

Übriger neutraler Aufwand 0 36 500

Ausserordentlicher Aufwand 10 285 236 813

Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen 2 073 7 906

Übrige neutrale Erträge 247 517 419 537

Ausserordentlicher Ertrag 249 590 427 443

18. Ausserordentliches Ergebnis 239 305 190 630

Geschuldete und bezahlte Steuern 353 136 478 984

Veränderung der latenten Steuern 284 600 218 400

19. Steuern 637 736 697 384

Im Vorjahr konnten wir aus der Tarifeinigung der Klinik Meissenberg AG mit der tarifsuisse einen hohen periodenfremden 

Gewinn realisieren. Der neu vereinbarte Tarif konnte rückwirkend auf den 1. Januar 2016 nachfakturiert werden.  

Im Berichtsjahr können wir durch den Verkauf von CO2-Zertifikaten einen neutralen Ertrag von TCHF 247.4 realisieren. 

Dank unserer hohen Investitionen in eine umweltfreundliche Energieerzeugung konnten wir unseren versprochenen 

Emmissionsreduktionspfad noch übertreffen.      
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Anlagenspiegel

20. Immobile Sachanlagen

21. Mobile Sachanlagen

Grundstücke Gebäude Bauten Installationen 2018 2017

Nettobuchwert  
am 1. Januar 

5 740 000 50 670 000 2 705 000 23 730 000 82 845 000 81 780 000

Anschaffungswert  
am 1. Januar

5 740 000 76 351 856 5 465 411 32 538 738 120 096 005 115 222 907

Investitionen 0 – 62 985 80 276 1 070 824 1 088 115 450 816

Desinvestitionen 0 – 3 923 0 – 81 977 – 85 901 – 327 717

Reklassifikationen 0 5 310 000 0 1 715 000 7 025 000 4 750 000

Anschaffungswert  
am 31. Dezember

5 740 000 81 594 948 5 545 686 35 242 585 128 123 219 120 096 005

Kum. Abschreibungen 
am 1. Januar

0 25 681 856 2 760 411 8 808 738 37 251 005 33 442 907

Abschreibungen 0 2 223 092 275 276 1 669 463 4 167 830 3 976 950

Desinvestitionen 0 0 0 – 75 616 – 75 616 – 168 852

Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0

Kum. Abschreibungen  
am 31. Dezember

0 27 904 948 3 035 686 10 402 585 41 343 219 37 251 005

Nettobuchwert
am 31. Dezember

5 740 000 53 690 000 2 510 000 24 840 000 86 780 000 82 845 000

davon belehnt 3 530 000 48 400 000 2 437 000 24 116 000 78 483 000 74 377 000

Mobilien & 
Einrichtungen

Maschinen 
& Apparate

EDV Fahrzeuge 2018 2017

Nettobuchwert  
am 1. Januar 

3 320 000 630 000 1 000 000 105 000 5 055 000 4 895 000

Anschaffungswert  
am 1. Januar

6 203 244 1 734 019 2 540 418 418 524 10 896 206 10 785 034

Investitionen 217 902 53 138 121 010 18 900 410 950 1 220 820

Desinvestitionen – 169 546 – 132 208 – 11 429 0 – 313 184 – 1 399 648

Reklassifikationen 50 000 40 000 – 990 302 0 – 900 302 290 000

Anschaffungswert  
am 31. Dezember

6 301 599 1 694 949 1 659 697 437 424 10 093 670 10 896 206

Kum. Abschreibungen 
am 1. Januar

2 883 244 1 104 019 1 540 418 313 524 5 841 206 5 890 034

Abschreibungen 567 902 128 138 285 556 43 900 1 025 496 1 257 982

Desinvestitionen – 169 546 – 132 208 – 11 429 0 – 313 184 – 1 306 810

Reklassifikationen 0 0 – 599 848 0 – 599 848 0

Kum. Abschreibungen  
am 31. Dezember

3 281 599 1 099 949 1 214 697 357 424 5 953 670 5 841 206

Nettobuchwert
am 31. Dezember

3 020 000 595 000 445 000 80 000 4 140 000 5 055 000



Weitere Angaben zur konsolidierten Jahresrechnung

24. Angaben zum Personalbestand (im Jahresdurchschnitt, in 100-%-Stellen)

Bad Schinznach AG 220 222

Klinik Meissenberg AG 121 112

23. Angaben über eigene Aktien

Am Ende des Geschäftsjahres 2017 besass die Bad Schinznach AG 15 eigene Aktien. Im Berichts-
jahr wurden 79 Aktien zu einem Durchschnittspreis von CHF 2655 erworben. 19 Aktien wurde zum 
Durchschnittspreis von CHF 2947 verkauft. Am 31. Dezember 2018 besitzt die Bad Schinznach AG 
somit 75 eigene Aktien.    

22. Wesentliche Beteiligungen 2018 2017

Im Geschäftsjahr, wie auch im Vorjahr, werden das Mutterhaus, die Bad Schinznach AG, und 
ihre 100-%-Tochtergesellschaft, die Klinik Meissenberg AG, Zug, vollkonsolidiert. Die Klinik 
Meissenberg AG besitzt ein Aktienkapital von CHF 1 000 000. Die Bad Schinznach AG hält 
eine Beteiligung von 40 % an der Schwob AG in Burgdorf. Die Schwob AG besitzt ein Aktien-
kapital von CHF 850 000. Die Beteiligung wird mittels der Equity-Methode bewertet. 

25. Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Fahrzeugleasing 36 987 79 370

davon fällig innerhalb von 1 Jahr 36 987 42 383

später fällig 0 36 987

26. Personalvorsorge (Pensionskassen)

Die Personalvorsorge für die Angestellten der Bad Schinznach AG wie auch der Klinik 
Meissenberg AG ist über eine Vollversicherung (kein wirtschaftlicher Anteil) bei der Basler 
Leben organisiert.   

Saldo des BVG-Abrechnungskontos 
(positiver Saldo zu Gunsten Arbeitgeber / negativer zu Lasten Arbeitgeber)

92 294 50 558

Aufwand für Personalvorsorge 1 699 327 1 649 495

Vorsorgepläne mit Überdeckung 238 591 319 777
36
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28. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 78 483 000 74 377 000

29. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 169 549 000 169 549 000

Mobilien / Technische Anlagen 25 000 000 25 000 000

31. Bedeutende Aktionäre

Wyss Gruppe 55.9 % 55.8 %

Relag Holding 13.2 % 13.2 %

32. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzzeitpunkt

Die Konzernrechnung wurde am 21. März 2019 durch den Verwaltungsrat zur 
Genehmigung an die Generalversammlung empfohlen.

30. Honorar der Revisionsstelle

Honorar für Revisionsdienstleistungen 55 133 54 274

Honorar für andere Dienstleistungen 1 013 0

Die BDO AG, mit Sitz in Zürich, revidiert die Jahresrechnung der Bad Schinznach AG 
und die konsolidierte Jahresrechnung. Die Jahresrechnung der Klinik Meissenberg AG 
wird lediglich einer eingeschränkten Revision unterzogen. Diese Dienstleistung wird 
von der Firma Wirth Treuhand in Zürich erbracht.    

27. Für Verbindlichkeiten Dritter gestellte Sicherheiten 2018 2017

Garantieverpflichtungen
Es sind keine Garantieverpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

keine keine
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Bilanz der Bad Schinznach AG

31.12.2018 in % 31.12.2017 in % 

Aktiven

Flüssige Mittel 537 679 0.6 393 653 0.4 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 430 000 3.5 2 650 000 2.8

Übrige kurzfristige Forderungen 3 262 948 3.3 469 535 0.5 

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 402 000 0.4 404 000 0.5 

Aktive Rechnungsabgrenzung 91 897 0.1 113 105 0.1 

Umlaufvermögen 7 724 524 7.9 4 030 293 4.3 

Finanzanlagen 1 510 000 1.6 1 472 000 1.6 

Beteiligungen 1 770 000 1.8 1 770 000 1.9 

Immobile Sachanlagen 83 590 000 85.7 80 900 000 86.1 

Mobile Sachanlagen 2 385 000 2.5 3 135 000 3.3 

Immaterielle Werte (Software) 320 000 0.3 0 0.0 

Anlagen im Bau 225 000 0.2 2 675 000 2.8 

Anlagevermögen 89 800 000 92.1 89 952 000 95.7 

89 800 000 92.1% 

Total Aktiven 97 524 524 100.0 93 982 293 100.0  

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 708 118 0.7 1 555 340 1.7 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 7 395 020 7.6 2 580 000 2.7 

An- und Vorauszahlungen von Kunden 3 025 649 3.1 2 905 098 3.1 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 296 269 0.3 258 826 0.3 

Passive Rechnungsabgrenzung 1 956 524 2.0 1 895 338 2.0 

Kurzfristiges Fremdkapital 13 381 580 13.7 9 194 602 9.8 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 47 655 000 48.9 49 060 000 52.2 

Rückstellungen 150 000 0.1 188 000 0.2 

Langfristiges Fremdkapital 47 805 000 49.0 49 248 000 52.4 

Aktienkapital 10 800 000 11.1 10 800 000 11.5 

Gesetzliche Kapitalreserven 89 096 0.1 87 596 0.1

Gesetzliche Gewinnreserven 5 400 000 5.5 5 400 000 5.7 

Freiwillige Gewinnreserven 14 000 000 14.4 13 000 000 13.8 

Gewinnvortrag 3 892 219 4.0 3 851 078 4.1 

Jahresgewinn 2 355 379 2.4 2 444 517 2.6 

Eigene Aktien – 198 750 – 0.2 – 43 500 – 0.0

Eigenkapital 36 337 944 37.3 35 539 691 37.8 

Total Passiven 97 524 524 100.0 93 982 293 100.0 
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Erfolgsrechnung der Bad Schinznach AG

2018 in % 2017 in % 

Privatklinik Im Park / Kurhotel Im Park 21 859 035 58.9 21 784 097 58.6 

Bäderbetriebe 10 930 156 29.4 11 080 285 29.8 

Miet- und Pachtzinserlöse 3 376 179 9.1 3 276 684 8.8 

Allgemeine Betriebe / Übriger Betriebsertrag 990 616 2.7 1 027 341 2.8 

Debitorenverluste / Delkredere – 41 526 – 0.1 5 550 0.0 

Total Nettoerlöse 37 114 460 100.0 37 173 957 100.0

Medizinischer Bedarf 487 110 1.3 479 076 1.3 

Lebensmittelaufwand 1 980 059 5.3 2 111 638 5.7 

Verpflegungsbeitrag Personal – 174 566 – 0.5 – 183 262 – 0.5 

Haushaltaufwand 893 560 2.4 818 258 2.2 

Verkaufsartikel 227 239 0.6 259 468 0.7

Direkte Dienstleistungen Dritter 930 678 2.5 927 653 2.5 

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 4 344 079 11.7 4 412 831 11.9 

Bruttoergebnis 32 770 381 88.3 32 761 126 88.1 

Löhne / Gehälter 16 280 501 43.9 16 432 082 44.2 

Sozialversicherungsaufwand 2 530 792 6.8 2 539 102 6.8 

Übriger Personalaufwand 371 826 1.0 338 565 0.9 

Personalaufwand 19 183 119 51.7 19 309 749 51.9 

Unterhalt und Reparaturen 1 068 198 2.9 1 183 013 3.2 

Miete und Leasing 48 011 0.1 47 919 0.1 

Energie 1 191 924 3.2 1 152 161 3.1 

Verwaltung und Informatik 1 400 064 3.8 1 270 908 3.4 

Werbung 437 459 1.2 466 465 1.3 

Übriger Aufwand 716 683 1.9 791 041 2.1 

Übriger Betriebsaufwand 4 862 339 13.1 4 911 507 13.2 

EBITDA 8 724 923 23.5 8 539 871 23.0 

Abschreibungen 6 467 632 17.4 6 184 532 16.7 

Betriebsergebnis / EBIT 2 257 291 6.1 2 355 339 6.3 

Finanzergebnis 141 436 0.4 555 924 1.5 

Ausserordentliches Ergebnis 241 759 0.6 – 126 944 – 0.3 

Gewinn vor Steuern 2 640 486 7.1 2 784 319 7.5 

Steuern 285 107 0.8 339 802 0.9 

Jahresgewinn 2 355 379 6.3 2 444 517 6.6 
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3. Wesentliche Beteiligungen

Klinik Meissenberg AG, Zug, 100 % am Aktienkapital von CHF 1 000 000 1 000 000 1 000 000

Schwob AG, Burgdorf, 40 % am Aktienkapital von CHF 850 000 770 000 770 000

6. Details zu den Abschreibungen

Abschreibungen immobile Sachanlagen 5 415 284 5 042 917

Abschreibungen mobile Sachanlagen 870 882 1 117 334

Abschreibungen immaterielle Werte 179 138 0

Abschreibungen Anlagen im Bau 2 328 2 281

Abschreibungen Finanzanlagen 0 22 000

Abschreibungen 6 467 632 6 184 532

4. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 169 549 000 169 549 000

Mobilien / Technische Anlagen 19 500 000 19 500 000

5. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 75 561 000 72 680 000

2018 2017

1. Generelle Information

In diesem Geschäftsbericht ist vom Einzelabschluss der Bad Schinznach AG eine 
verkürzte Version publiziert. Der vollständige Jahresbericht der Bad Schinznach AG 
kann von Aktionären am Sitz der Gesellschaft eingesehen werden.

2. Informationen zur Firma

Die Bad Schinznach AG ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Schinznach-Bad, Kanton 
Aargau. Das Aktienkapital setzt sich aus 27 000 Namenaktien mit einem Nominalwert 
von je CHF 400 zusammen.

Anhang zur Jahresrechnung 
der Bad Schinznach AG
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Gewinnverwendung 
der Bad Schinznach AG

Einlage in die freiwillige Gewinnreserve 1 000 000 1 000 000

2018 2017

Gewinnvortrag 3 892 219 3 851 078

Jahresgewinn 2 355 379 2 444 517

Zur Verfügung der Generalversammlung 6 247 598 6 295 595

13 % Dividende auf 27 000 Aktien 1 404 000 1 404 000

abzüglich Dividende auf eigene Aktien 0 – 624

Ausschüttung 13 % Dividende * 1 404 000 1 403 376

Vortrag auf die neue Rechnung 3 843 598 3 892 219

Da die gesetzlichen Gewinn- und Kapitalreserven 50 % des Aktienkapitals erreicht haben, kann auf eine weitere Zuweisung 
verzichtet werden.

* Auf den Aktien im Eigenbestand wird keine Dividende ausgeschüttet. 

Der definitiv auszuschüttende Dividendengesamtbetrag wird an der Generalversammlung bekannt gegeben.
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Ganz meine Welt.

Bad Schinznach AG

Postfach 67 · 5116 Schinznach-Bad · Schweiz

Tel. +41 (0)56 463 77 77 · Fax +41 (0)56 463 76 45

info@bs-ag.ch · www.bad-schinznach.ch


